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Vierteljährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

0
für Halle und unſere unmittelbarenAbnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. 34 S C ſ
Poſt Anſtalten überall nur: e Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Halle, Mittwoch den 24. Marz

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern,
dieſes Jahres,
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllobl.

daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch

Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. März 1841. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Merſeburg, den 20. März.

(Offizieller Artikel.)
Jn der dritten Plenar Sitzung des Provinzial Land-

tags kamen folgende Petitionen zur Berathung:
1) Wurden zwei, denſelben Gegenſtand betreffende Geſuche

vorgelegt und zwar wegen Erſtattung der Zwangs An
leihe in dem ehemaligen Königreiche Weſtphalen.

Das Erſtere ſprach ganz allgemein nur den Wunſch
aus

tigung dieſer Forderungen von den dazu verpflichteten Staa-
ten einlegen,

und ſuchte den Antrag damit beſonders zu unterſtutzen,
da der Gegenſtand fur viele Privat Perſonen und Stiftungen

von hoher Wichtigkeit ſei, in deren Beſitz erſter Hand Pa-
piere dieſer Art ſind.

Die Verſammlung glaubte ſich für die Petition erklären zu muſ-
ſen, und beſchloß einſtimmig, des Königs Majeſtät darüber ih-
ren ehrerbietigen Vortrag zu machen wenn es gleich durchgan-
gig bekannt iſt, daß die Zahlungs Verzögerung durchaus nicht
Schuld der vaterländiſchen Regierung, vielmehr von ihr, nach
ſehr glaubwurdigen Nachrichten, die Beendigung und gänzliche
Abwickelung des weſtphäliſchen Schuldenweſens gewunſcht wird.
Dagegen war die Verſammlung einverſtanden,

den zweiten Antrag, der dahin geht:
den Jnhabern dieſer Papiere den Rechtsweg zu er-
öffnen,

der Landtag möge ſeine Verwendung fur eine baldige Berich

zurückzuweiſen und zwar um deshalb, weil
Preußiſcher Seits das Prinzip der Gerechtigkeit auf
Erſtattung der fraglichen Anleihen überall anerkannt
worden.

2) Fuür den Antrag:
ſich höhern Orts dahin zu verwenden, daß das hohe Finanz-
Miniſterium veranlaßt wurde, darüber Auskunft zu geben,
wie ſich die Erlaſſe an Grundſteuern im Herzogthume Sachſen
drei Jahre vor und drei Jahre nach dem Erſcheinen des un
term 6. Mai 1828 fur daſſelbe ertheilten Grundſteuer Re-
miſſions- Reglements geſtellt haben, und wenn, wie ſich er
warten laſſe, die nach dem Geſetze remittirten Steuern oder
gezahlten Vergütungen bedeutend geringer ſeien, als vorher,
die Ueberweiſung des Mehrbetrags fur Zwecke der betheiligten
Landestheile erfolgen möge,

erklärte die Verſammlung ſich, durch die Betrachtung geleitet,
daß das Grundſteuer Reglement den beabſichtigten wohlthätigen
Zweck nach den gemachten Erfahrungen nicht vollſtändig erreiche
und ſo manche Mangel bemerkbar mache, welche ſich erſt auf
dem praktiſchen Wege herausgeſtellt haben beifaällig.

Es erſchien ſogar ſehr weſentlich, durch Unterſtützung des
Antrags die Veranlaſſung zu geben, den Weg zur Revi-
5 des Reglements in mehreren ſeiner Beſtimmungen zu
bahnen.
3) Ward das Geſuch um Vermittelung des Landtags zu einer

Verfügung vorgetragen, welche
den Gerichte- Behörden unterſagen möge, Käufe von Häu-
ſern und bewohnbaren Guütern Seitens der Ausländer
nicht eher anzunehmen und deren Vollziehung zu geſtat
ten, bevor dieſe nicht nachgewieſen haben, daß ſie als
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dieſſeitige Unterthanen und Mitglieder der Kommunen,
in welche ſie ſich zu wenden beabſichtigen, aufgenommen
werden.

Jn Ruckſicht, daß ein entgegengeſetztes Verfahren ſchon ofters
Verlegenheiten nach ſich gezogen hat, ward beſchloſſen, höchſten
Orts fur den Antrag ſich um ſo mehr zu verwenden, als jetzt,
ſicherem Vernehmen nach, das Heimaths- Geſetz in den obern
Jnſtanzen zur Berathung vorliege und daher deſſen rechtzeitige
Benutzung erlaube.
9 Prufte der Landtag eine Petition, die ſich dahin aus-

prach:
eine Verordnung fur das Verfahren bei Exekutionen in
Adminiſtrativ- Sachen

zu erbitten. Man ſprach ſich zuſtimmend aus, weil die
Grunde, daß und warum das bisherige Verfahren zeitrau-
bend und koſtſpielig ſei und um deshalb oftmals vorſchrifts-
widrig in der Anwendung gehandhabt werde, uüberzeugend
angedeutet waren.

5) Jn Betreff eines Geſuchs wegen Aufhebung des Jntelligenz-
blatts-Zwangs beſchloß die Verſammlung:

an des Königs Majeſtät die wiederholte ehrfurchtsvolle
Bitte zu richten, den bisher beſtandenen Zwang aufheben
zu laſſen und die daraus hervorgehenden etwanigen Ent-
ſchädigungen auf die Staats Kaſſen huldreichſt zu uber-
nehmen, oder auf eine anderweitige zweckmäßige Weiſe den
Ausfall decken zu laſſen.

6) Den der Antrag geſtellt, daß Allerhöchſten Orts gebeten
wurde

eine ſchon fruherhin in Ausſicht geſtellte Aſſociation aller
oder einiger Feuer Verſicherungs- Geſellſchaften Behufs
der Verguutigung der im Kriege auf den Grund von
Kriegs Operationen oder zu Erreichung militairiſcher
Zwecke entſtehenden Feuerſchäden anzuordnen.

Zur Begrundung des Antrags ward bemerkt, daß weder das
Feuer SocietätsReglement der Städte in der Provinz Sachſen,
noch Privat Feuer Verſicherungs Geſellſchaften fur Verluſte
diefer Art Gewähr leiſteten, daher alle Ortſchaften, welche der
beſondern Gefahr von Unglucksfällen dieſer Art ausgeſetzt ſind,
nicht allein im Kriege ſelbſt große Verluſte ohne Schadenerſatz
erleiden konnen, ſondern in Krieg drohenden Zeiten ſich der Ge

fahr ausgeſetzt ſehen, bei ihren Gläubigern Mißtrauen und Be
ſorgniſſe zu erwecken.

Die Verſammlung hielt dafur, daß im Sinne des Bittſtel
lers der Antrag an ſich fur die beſtehenden Societäten unausfuühr-
bar erſcheine, weil ſie nicht gezwungen werden koönnen, bisher nicht
übernommene Verpflichtungen einzugehen, die Sache an und
fur ſich aber zuläſſig ſein durfte, inſofern eine beſondere Socie-
tät errichtet wurde, fur alle in der angegebenen Weiſe betheilig-
ten Hausbeſitzer unter ſich; und fur einen ſolchen Antrag erklärte
ſich die Verſammlung geneigt.
7) Die Petition eines einzelnen Bittſtellers hat ganz zuruückge

wieſen werden muſſen, weil die Anträge darin theils gegen
bereits rechtskräftig gewordene Erkenntniſſe gerichtet ſind,
theils wiederholt zuruckgewieſene Reklamationen erneuern und
überall der erforderlichen Unterlagen entbehren.

8) Wird der Landtag um Vermittelung angegangen:
a) daß die Salz- Conſcription aufgehoben,
b) nachgegeben werden mochte, den Salzbedarf unmittel-

bar aus beliebigen Salinen Seitens der Kommunen und
Guter unter Herabſetzung des Preiſes um ſoviel, als
dem Staate der Transport aus den Salinen in die Nie-
derlagen koſtete, entnehmen zu dürfen und

c) daß der Salzpreis uberhaupt ermäßigt wurde.
Der Beſchluß über dieſe drei Kategorieen des Antrags fiel dahin
aus

o

dem Petito ad a. keine Folge zu geben, da ſchon
fruüher verſucht worden, um Aufhebung der Salz-
Conſcription zu bitten, indeß das Geſuch zuruckge-
wieſen ſei. Dagegen ſolle der Antrag ad C. bei einer
dazu geeigneten Veranlaſſung in Berathung gezogen
werden; den ad b. aber beſchloß man des Königs Ma
h vorlegen zu laſſen um allergnadigſt zu bewilligen,

aß

wie ſchon einigen Kreiſen nachgegeben ſei, allen Kreiſen
der Provinz, in welchen die Salz-Conſcription beſteht,
künftig ihren Bedarf, in ſoweit Kommunen und Guter
eigne Salzbucher haben, aus beliebigen Salinen zu ent-
nehmen erlaubt werde.

Berlin, d. 18. März. Jn dem jetzt ausgegebenen
Lectionskataloge der auf der hieſigen Univerſität im nächſten
Sommerſemeſter zu haltenden Vorleſungen iſt auch unter den
Mitgliedern der Akademie der Wiſſenſchaften welche von ihrem
Rechte, Vorleſungen zu halten, Gebrauch machen, Jakob
Grimm angeführt, welcher ein wöchentlich drei Mal zu hal
tendes Kolleg über deutſche Rechtsalterthumer angezeigt hat.

Berlin, d. 22. März. Se. Durchlaucht der General
Lieutenant und Gouverneur von Luxemburg, Prinz Fried-
rich zu Heſſen, iſt von Luxemburg hier angekommen.

Kaſſel, d. 18. März. Auch hier fühlt ſich jedes deutſche
Gemuüth durch den Gedanken gehoben daß endlich einmal eine
Organiſation des deutſchen Kriegsweſens ins Leben tre
ten ſoll, welcher die erſte Bedingung eines kräftigen Zuſammen
wirkens: Einheit des Oberbefehls und Uebereinſtimmung in den
innern Einrichtungen, nicht länger fehlen wurde und gewiß
werden die kleineren Staaten Deutſchlands die ſchweren Opfer,
welche ein vollſtändiger Kriegsetat erfodert, eben ſo freudig brin-
gen, als dies bisher in Preußen der Fall geweſen, wenn dadurch
auch der Heſſe, der Badenſer, der Naſſauer rc. die Ueberzeugung
erlangt, daß er ſich als Deutſcher denſelben Schutz und daſſelbe
nationale Bewußtſein erringen und ſichern kann, welches Preu-
ßen bis dahin getragen hat, und ohne welches Deutſchland auf
die Dauer unmoglich zwiſchen den drei ubermächtigen Nachbarn,
Rußland Frankreich und England, ſicher wird bleiben können.
Preußens Militairſyſtem durch ganz Deutſchland die Linie,

als die Kriegsſchule, unter dem Oberbefehl Eines dazu von den
Gliedern des deutſchen Bundes auf eine Reihe von Jahren ge
waählten regierenden Furſten, und die Landwehr, als der Kern
des Heeres, in der Hand der einzelnen Fürſten durch eine
ſolche oder ähnliche Einrichtung wurde die Einheit der Nation
neben der Selbſtändigkeit der einzelnen Staaten trefflich beſtehen
können und ſich fur Deutſchland eine beſſere Zukunft offnen als
jetzt, wo es noch immer das unzweifelhafte Schlachtfeld bildet,
auf welchem nach wie vor alle europäiſchen Handel ihre endliche
blutige Löſung finden werden. Die Gebruder Grimm ha-
ben uns am 13. März verlaſſen. Mogen ſie in ihrer neuen Hei-
math ſo viel herzliche Freundſchaft und treue Anhanglichkeit fin
den als hier in ihrem Geburtslande! Sie verdienen es nicht nur
im vollen Sinne des Wortes, ſondern es iſt auch ihrem Herzen
Bedürfniß geworden, da ſie ſeit Jahren von einem Kreiſe ver
trauter und theilnehmender Freunde umgeben waren und ein ſtil-
les geräuſchloſes Leben ihrem ganzen Weſen mehr zuſagt als das
regere Treiben einer glänzenden Hauptſtadt und das laute Dran-
gen einer großen Univerſität. Sie ſchieden denn auch mit beweg-
ten Herzen und tief geruhrt von den unzweideutigſten Beweiſen,
wie leid es hier Jedermann thut, daß ihnen nicht in ihrer Va-
terſtadt eine bleibende Stätte geworden iſt.



Bekanntmachungen.
Die

Gewerbe- Ausſtellung
u

Halle.
Die von der hieſigen polytechniſchen Ge

ſellſchaft angezeigte Gewerbe Ausſtellung
wird unwiderruflich am 3. Mai dieſes Jah-
res im hieſigen Stadtſchutzen Lokale eroff-
net. Die außerhalb Halle wohnenden
Gewerbetreibenden und Fabrikanten, ſowohl
die, welche ihre Mitwirkung bereits zuge-
ſagt haben, als die, welche ſich erſt noch
entſchließen wollen, ihre Fabrikate zur Aus-
ſtellung zu geben, werden erſucht, ihre Ar
beiten bis

ſpäteſtens den 15. April d. J.
einſenden zu wollen, und zwar, wenn dies
mit der Poſt geſchieht, unter der Adreſſe:

„Polytechniſche Geſellſchaft
zu Halle

und wenn die Gegenſtande als Fracht oder
ſonſt mit Privatgelegenheit geſandt werden,
unter der Adreſſe:

„Julius Schadeberg, Halle,
Leipziger Straße No. 288.

Für die in Halle wohnenden Gewer-
betreibenden werden die Ablieferungstage
noch beſtimmt und in dieſen Blattern wie
in dem Wochenblatte öffentlich angezeigt
werden. Jm Jrntereſſe der guten Sache
wunſchen wir daß alle in unſrer Provinz
erſcheinenden Zeitungen dieſe Anzeige in ihre
Spalten aufnehmen und zur allgemeinſten
Kenntniß bringen mochten.

Halle, den 17. März 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft

Prof. Dr. Kämtz.
Ober Buürgermeiſter Schroener.

Schadeberg.
Ausverkauf

ausrangirter Modewaaren.
Bis Oſtern ſollen bei mir folgende

Waaren ausverkauft werden, als:
Americaine, Gros Varié et Poult

de soie von 21 bis 23 gr. die Elle,
Taſfetas, Gros de Naples et Marcelline
von 16 bis 18 gr,, ſchmale Gros de Naples
et Satin russe conulenrt von 8 bis 10 gr.,
quarr. Gros de Naples et Moiree von 8
bis 101 gr., Florence von 5 bis 51 gr.,
Marcelline von 7 bis 8 gr. 8, ſchwere

ſeidene Reſter von 15 bis 20 gr., ſchwar-
zen Sammet à 22 gr. 10, und 32, große
Umſchlagetücher von 19 bis 6 Thlr.,
und 125 große Orepe- et Poulards- Tu-
cher von 2 bis 3 Thlr. S dergl. von
18 bis 40 gr. s Crepe et Plor dergl.

von 6 bis 20 gr., Flor und Blondenſchleier
in großer Auswahl von 4 bis 28 gr. Mous-

selin de laine Shawls von 28 bis 38 gr.,
kleine dergl. von 61 bis 9 gr., Crepe et
Gaze-Shawls von 10 bis 28 gr., Kinder-

6 Thlr.,

Shawls von 5 bis 10 gr., ſeidene Damen

eravatten von 4 bis 11 gr., geſtickte dergl.
von 13 bis 20 gr., Mouſſelin, Gaze und
Lynon Kleider von 1 bis 3 Thlr.,
ſchwere ſeidene Weſten von 16 bis 34 gr.,
haldſeidene dergl. von 7 bis 15 gr. Pique
und Valencia dergl. von 6 bis 22 gr., ſei-
dene Herrenhalstucher, Schlipſe und Thibet-
tuücher von 17 bis 36 gr., ſeidene Taſchen-
tucher von 12 bis 28 gr. oſtindiſche dergl.
von 30 bis 36 gr. baumwollne dergl. von
21/ bis 5 gr., 85, und 10/, große halb-
ſeidene Tucher von 5 bis 32 gr., wollne
dergl. von 5 bis 18 gr. buntcattunene dergl.
von 21 bis 4 gr., weiße und bunte Jac-
conett Herrenhalstuücher von 3 bis 8 gr.,
Futtercattune à 1 gr. die Elle, dergl.
von 1 bis 137, gr., Ginghams von 1 bis
21 gr., Cattune von 1 bis 2 gr.,
engl. dergl. von 23/, bis 31 gr. 8 Zitze
von 4 bis 5 gr., Meublescattune von 5 bis
61 Thlr. das Stuck, wollne MeublesDa-
maſte von 8 bis 9 gr. die Elle, baum-
wollne dergl. à 41 gr. gemuſterte Thi-
bets von 10 bis 11 gr., gedruckte Thibets
von 53 bis 7 gr., wollne Luſtre von 3
bis 4 gr., ſachſ. Thibets und Merinos
von 41 bis 51 gr., 9), ſächſ. Thibets von
12 bis 14 gr., gedruckte Merinos von 3
bis 32, gr., quarr. dergl. von 21 bis 3 gr.,

dergl. in ſchwerer Waare à gr. engl.
Circaſſia'ss von 41 bis 51 gr. und

halbſeidene Kleiderſtoffe von 2 bis
7 gr. engl. Leinwand, glatt und quarr.
von 2 bis 3 gr., weiße Damgſte zu Ttiſch-
gedecken à 4 gr. Handtuücherzeuge von 2
bis 21 gr. Servietten à 5 gr. das Stuck,
gewirkte Tiſchdecken von 20 bis 30 gr. ge
druckte wollne dergl. à 42 gr. weißgewirkte
Bettdecken von 18 bis 40 gr. ſchwere Pi-
que Decken von 15/ bis 2 Thlr., gedruckte
Bettdecken von 15 bis 18 gr. s bis 29
Spitzengrund und Blondentull von 3 bis
12 gr. die Elle, NegligeShawls für Her-
ren von 3 bis 4 gr. das Stuck, Herren-
halskragen à 71 gr. das Dutzend, Hoſen
traääger von 21 bis 4 gr. das Paar, Da-
menſtrumpfe und Socken von 3 bis 5 gr.,
Glace Handſchuhe von 3 bis 7 gr., baum-
wollne dergl. von 19/ bis 2 gr. abgepaßte
Schuürzen von 2 bis 10 gr. das Stuck,
ſeidene dergl. von 7 bis 32 gr., Barège-
Tucher von 1 bis 2 gr. abgepaßte Da-
menmaäntel von 3 bis 8 Thlr., 150 Stuck
Mousselin de laine- Kleider von 2 bis

verſchiedene Reſter in Monsselin
de laine, Merino und Cattun und mehrere
andere Artikel.

Die Preiſe verſtehen ſich in guten Gro-
chen.

Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße Nr. 45,/36 in Leipzig.
Jch kaufe gelbes Wachs.

Kaufm. Voigt.

Folgende Schrift iſt neuerlich erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Johann Wilhelm Rößler, Herzog-

licher Commerzienrath, Kaufmann zu
Deßau, Stifter der MadchenFreiſchule
daſelbſt. Eine Lebensbeſchreibung von
Wilhelm Schmidthammer, Licen-
tiat; Doctor; Magiſter; Praädicant und
Lehrer zu Alsleben. Leipzig bei Lud
wig Schreck. 1840. Velinpapier, bro
chirt 3 Sgr., gebunden 4 Sgr.,
ganz ſchönes ſtarkes Papier, gebunden
5 Sgr.
Auch im Fache der Lebensbeſchreibungen

hat der Verfaſſer, als Mitarbeiter des neuen
Nekrologs der Deutſchen, ſehr zahlreiche li
terariſche Arbeiten geliefert.

Einige Morgen Acker mit Kartoffeln zu
bepflanzen, ſind zu verpachten. Das Na
here in Zöbritz No. 10.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Schneidermſtr. Senſt,

an der Marktkirche No. 809.

Unentbehrliches Handbuch für jeden
Geſchäftsmann.

Jm Verlage von F. E. C. Leu-
ckart in Breslau iſt erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben: in Halle
in der Kümmelſchen Sort. Buch-
handlung:
Die Verjährungsfriſten von 24
Stunden bis zu 30 Jahren
nach Preußiſchen Geſetzen. Ein Hand-
buch für jeden Bürger und Landmann,
insbeſondere für Kapitaliſten, Kaufleute,
Gewerbtreibende und andere Geſchäfts
männer. Zweite vermehrte Ausgabe nebſt

Regiſter. Preis 7 Sgr.
Jedem Geſchäftsmann iſt die Kenntniß von
den Verjährungsfriſten nothwendig um ge-
gen den Verluſt wohlbegründeter Anſprüche
durch den bloßen Zeitablauf ſich zu bewah
ren. Das obige Werkchen, deſſen erſte Auf-
lage bereits vergriffen, und welches durch
viele neuere und ältere Beſtimmungen er-
gänzt worden iſt ſowie durch Hinzufügung
eines Regiſters zum bequemeren Gebrauche
ſich eignet, kann daher mit Recht als
unentbehrlich für jeden Geſchäfts
mann empfohlen werden.

Jn demſelben Verlage iſt ſo eben er-
ſchienen
Das Geſetz vom 28. Dezember

1820 über die Befreiung der Pfand
und Hypothekengläubiger von der Einlaſ
ſung in den Konkurs und erbſchaftlichen
Liquidationsprozeß, nebſt einem Abdrucke
der in dem Geſctze in Bezug genomme-
nen ältern geſetzlichen Vorſchriften. Ein
unentbehrliches Handbuch für die Hypo
theken und Pfandgläubiger. Preis 71
Sgr.



e e.

Magdeburg-Cöthen-Halle-

Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt,
Eiſenbahn nach folgendem Fahrplane werden ausgeführt werden.

Fahrplan
Vekanntmachung.

daß vom ſten April d.

fur die taglichen Dampfwagenzuge
auf der

vom I. April 181 an.
22

A. Perſonen-Züge-
Haupt Cours von Magdeburg nach Leipzig.

Leipziger Eiſenbahn

J. an die Dampfwagenfahrten auf unſerer

Von Von Von Von Von Von Von VonMagdeburg Schönebeck Gnadan der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz
67 Uhr Morg. 64 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 74 Uhr Morg. 73 Uhr Morg. 84 Uhr Morg. 84 Uhr Morg. 91 Uhr Morg.
d Nachm. 4 Nachm. 44 Nachm. 45 Nachm 5 Nachm. 54 Nachm. 63 Nachm 62 Nachm-

Haupt Cours von TLeivzig nach T agdeburg.

Von Von Von Von Von Vor Von VonLeipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf Cöthen der Saale Gnadau Schönebeck
6 Uhr Morg. 64 Uhr Morg. 64 Uhr Morg. 74 Uhr Morg. 72 Uhr Morg. 81 Uhr Morg. 85 Uhr Morg. 87 Uhr Morg.

TB Nachm. l 35 Nachm. 41 Nachm. 42 2 Nachm. 5 7 Nachm. 55 Nachm. 6 Nachm. 63z Nachm.

Z w i
u und Cöthen

Von

ſchen Co nur ſe
zwiſchen Leipzig und Cöthen.

Cours nach C öth en

Von Von Von Von e Von Von WonMagdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Leipzig Schkeuditz Halle ſ Stumsdorf
23 Uhr Nachm. 24 Uhr Nachm. 3 Uhr Nachm. 31 Uhr Nachm. 2 Uhr Nachm. 24 Uhr Nachm. 22 Uhr Nachm. 3 Uhr Nachm.

Cours nach Magdeburg Cours nach Leipzig.
Von Von Von Von Von Von Von VonCöthen der Saale Gnadau Schonebeck Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz

64 Uhr Abends 7 Uhr Abends 75 Uhr Abends 715 Uhr Abends 6 Uhr Abends 63 Uhr Abends 7 Uhr Abends 72 Uhr Abends

Cours von Magdeburg nach Göthen.
kö Von

Magdeburg
6 Uhr Morg.

Von
Schönebeck

B. Güter-Züge.
Von

Gnadan
Von

er Saale

Conurs von Leipzig nach Cöthen.
Von

Leipzig
Von

Schkenditz
Von

Halle
Von

Stumsdvrf
7 Uhr Morg. 71 Uhr Morg. 10 Uhr Morg. 64 Uhr Morg. 64 Uhr Morg. 10 Uhr Morg. 104 Uhr Morg-

Cours von C Cöthen nach Magdeburg. Cours von Cöthen nach Leipzig.

Von Von Von Von Von Von Von VonCöthen der Saale Gnadau. Schönebeck Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz
114 Uhr Morg. 12 Uhr Morg. 124 Uhr Nachm. 124 Uhr Nachm. 114 Uhr Morg. 12 Uhr Mittag l 127 Uhr Nachm. 1 ühr Nachm.

Die Guüterzuge, mit welchen auch Perſonen in der 3ten Wagenklaſſe befördert werden, halten bei Gröbers an.

Magdeburg, den 10ten Maärz 1841.

Directorinm der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Cuny.

Beilage

a

e
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Beilage zu Nr. 70.

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 24. März 1841.

2 m

Denutſchland.
Berlin, d. 21. März. Die Staats-Zeitung, welche in

der Numer 78. den, den Landtagen vorgelegten Geſetz Entwurf
über die Forſt- und Jagd- Polizei auszugsweiſe mitge-
theilt, und in Nr. 79 und 80. den Holzdiebſtahl und die
Jagd vergehen ausfuhrlich beſprochen hat, giebt in Nr. 81.
eine ähnliche Mittheilung in Betreff der vorgeſchlagenen Wie
dereinfuüührung der Legitimations Atteſte beim
Pferdehandel.

Stettin, d. 13. März. Der Landtag hat in ſeinen Ple-
nar Sitzungen bereits mehrere von den Ausſchuſſen begutachtete
Königl. Propoſitionen berathen und erledigt.

Jn der Sitzung vom 9. Marz kam die erſte Königl. Pro
pöſition Littr. D. zum Vortrage. Jn Betracht, daß des Königs
Majeſtät die baldige gutachtliche Aeußerung der Stande uüber die
Bildung des ſtändiſchen Ausſchuſſes befohlen haben, hat
der Landtag ſich zunächſt mit dieſem Theile der Propoſition be-
ſchäftigt. Er erkennt zuvoörderſt in der ganzen Propoſition und
insbeſondere in dem zur heutigen Berathung vorliegenden Theile
derſelben, die auf Entwickelung und Fortbildung der ſtandiſchen
Inſtitutionen gerichtete landesväterliche Abſicht Sr. Königl. Ma-
jeſtat und das dadurch Jhren getreuen Ständen bewieſene Ver
trauen mit dem ehrerbietigſten Danke an, und halt ſich fern von
jeder Erörterung uber die Stellung und Wirkſamkeit des zu er
nennenden ſtändiſchen Ausſchuſſes, dem weiſen Ermeſſen Sr.
Majeſtät die desfallſigen Anordnungen, mit dem zuverſichtlichen
Vertrauen anheimſtellend, daß durch denſelben der Allergnaädig-
ſten Verheißung in dem PropoſitionsDekrete gemäß, dem ver-
faſſungsmäßigen Wirkungskreiſe des Provinzial Landtages nichts
werde entzogen werden. Der Landtag war mit dem Entwurfe
wegen Einrichtung des Ausſchuſſes im Allgemeinen einverſtanden,

wunſchte in ſeiner Mehrzahl indeſſen bei der durch den ganzen
Stand zu bewirkenden Wahl der Mitglieder auch die einzelnen
Landestheile nach Maßgabe des Verhaltniſſes, in welchem ſie
beim Landtage vertreten werden beruckſichtigt, ſtellte zur Aller
höchſten Entſcheidung, ob die Funktion des Landtags Mar-
ſchalls, als Vorſitzenden des Ausſchuſſes, wie die aller Mitglie-
der deſſelben bis zur Eröffnung des nächſten Landtags zu dauern
habe, hielt einſtimmig dafur, daß die Ernennung eines beſon-
deren Stellvertreters des Marſchalls als Vorſitzenden aus den
Mitgliedern des Ausſchuſſes, von des Königs Majeſtät zu ver

fugen ſei, die ſeines Stellvertreters, deſſen er als Ausſchuß-
Mitglied bedurfe, aber durch Wahl erfolgen muſſe, und glaubte,
gegen die etwanige Deutung ſich verwahren zu muüſſen, daß un-
ter den Geſchaften ſtandiſcher Verwaltung, die zur verfaſſungs-
mäßigen Wirkſamkeit der Kommunal Stande gehoörigen verſtan-
den werden konnten.

Jn der Sitzung vom 12. März waren die Propoſitionen
XIII., IX. und I. Littr. A. B. C. an der Tagesordnung.

Jn der Propoſition I. Littr. A. B. C. deren Zweck nach
dem Allerhöchſten PropoſitionsDekrete: „Foörderung und Ent-
wickelung der ſtändiſchen Jnſtitutionen“ iſt, erkannte der Land-
tag eine tiefe Auffaſſung deſſen, was dem ſtandiſchen Leben zur
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Zeit Noth thue, und fur jetzt zweckgemäß erſcheine und nahm
das Dargebotene mit dem allerunterthänigſten Danke an, der
Weisheit Sr. Königl. Majeſtät das Weitere vertrauensvoll an
heimſtellend. Zu Littr. A. Nr. 4 hatte der Landtag nur zu
bemerken, daß er annehme, die Ernennung der Referenten für
die Arbeiten der vorbereitenden Ausſchuſſe werde, wie bisher,
von den Direktoren derſelben, und nicht vom Landtags Mar
ſchall, erfolgen, und zu Littr. B. beſchloß er, ſo viele Exemplare
der Protokolle drucken zu lagßen, daß, außer den Abgeordneten,
jede landräthliche Behörde und jede Stadt in der Provinz ein
Exemplar erhalten könne. Zu Littr. C. erklärten Stande,
daß die Zuſammenberufung der Provinzial Landtage von zwei
zu zwei Jahren ihren Wünſchen ganz entſprechend ſei. Denn
dadurch werde die Geſetzgebung gefordert und dem Volke eine
Garantie gegeben fur ſeine Bitten und Beſchwerden ſtets ein
Organ zu finden das ſie an die Stufen des Thrones bringt.
Endlich beſchloß der Landtag in den Bericht an Se. Majeſtät
den König den ehrfurchtsvollſten Dank der Stande für die Al
lergnädigſt ertheilte Erlaubniß, ſchon während der Dauer des
Landtages die Verhandlungen deſſelben zu veroffentlichen, auf
zunehmen.

Stettin, d. 17. März. Jn der Sitzung vom 13. Marz
kam die Propoſition II., das ſtändiſche Wahl-Reglement
betreffend, zur Berathung. Stande erkannten die Nutzlichkeit
deſſelben an zur Herſtellung eines überall gleichmäßigen Verfah
rens bei den Wahlen der Landtags Abgeordneten und deren
Stellvertreter, zu denen künftig die abſolute Stimmenmehrheit
erforderlich iſt. Sie waren auch mit dem fur den Fall, daß die
erſte Abſtimmung ohne Reſultat geblieben, vorgeſchriebenen Ver
fahren einverſtanden, daß zur Erreichung einer abſoluten Stim
menmehrheit die Wahl fortgeſetzt und eventuell die beiden, wel
che die meiſten Stimmen erhalten, auf eine engere Wahl ge
bracht werden. Hierbei hatten ſie nur das Bedenken, daß, wenn
der Aelteſte in der Wahl Verſammlung ſich unter den Beiden
befinde, und für ſich ſelbſt ſeine Stimme abgeben dürfe, er bei
Stimmengleichheit die Wahl fur ſich entſcheiden wurde. Dies
wurde für nicht geziemend gehalten, und deshalb der Zuſatz
beantragt, daß den auf die engere Wahl gebrachten nicht ge
ſtattet ſei, mitzuſtimmen. Die ſonſtigen Beſtimmungen des Ge
ſetz- Entwurfs gaben, außer einigen zur Verdeutlichung deſſen
vorgeſchlagenen Abänderungen in der Faſſung, zu keinen Bemer-
kungen Veranlaſſung.

Jn derſelben Sitzung war die Propoſition VII., die Errich
tung von Ober-Appellations- Gerichten betreffend, an
der Tagesordnung. Der Landtag, in Erwägung und Aner-
kennung der, in der, die Propoſition begleitenden Denkſchrift,
entwickelten Gründe für die Errichtung von Ober Appellations
Gerichten in den Provinzen, in welchen ſie noch nicht beſtehen,
konnte ſich mit voller Ueberzeugung nur dahin äußern, daß die
Bildung einer ſelbſtſtändigen Spruch Behörde der zweiten Jn
ſtanz auch in Altpommern, neben dem Fortbeſtehen des bereits
in Neu „Vorpommern vorhandenen Ober Appellations Gerichts,
ſehr wünſchenswerth ſei und der ganzen Provinz zur wahren
Wohlthat gereichen werde. Der daneben noch in der Verſamm-
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lung gemachte Vorſchlag, die Ober Landesgerichte in zwei Ab
theilungen zu ſcheiden und der einen die eigentlichen Prozeß,
Juſtiz- und UnterſuchungsSachen, der anderen aber alle übri
gen Angelegenheiten zuzuweiſen, wurde nach einer von beiden
Seiten gefuhrten lebhaften Diskuſſion durch eine bedeutende
Mehrheit abgelehnt, auch ein anderer Vorſchlag zu bitten, daß
die fur die Ober Appellations- Gerichte etwa zu erlaſſenden Ge
richts-Ordnungen den Provinzial Staänden zur Begutachtung
vorgelegt werden nicht annehmlich gefunden.

Berlin. Daß, wenn die Ausſicht auf dauernden Frieden
ſich befeſtigt, der Staat die große Eiſenbahn zum Rhein unter
nehmen und mit aller Energie Hand ans Werk legen wird, un
terliegt keinem Zweifel. Man will die Bahn uüber Kaſſel fuhren,
was die Ausführung erſchwert. Der König ſoll ſich dahin aus-
geſprochen haben wo moglich den Sachſiſch- Thüringiſchen Ver
ein mit hineinzuziehen, und ohne Ruckſicht auf den Umweg nicht
die geradeſte Straße, ſondern die zu wählen wo die Hauptver
bindungen bisher beſtanden und wo die wichtigſten und bedeu-
tendſten Handelsſtadte mit in das Syſtem gezogen werden
können.

Die Berlin Hamburger Eiſenbahn wird uber Fehrbellin,
Wuſterhauſen, Kyritz, bis 1 Meile öſtlich von Wittenberge
und dann wahrſcheinlich über Ludwigsluſt nach Hamburg gehen.
Die Regierung von Mecklenburg Schwerin ſcheint ihren Wunſch
aufzugeben daß dieſe Bahn Schwerin beruhre.

Kaſſel, d. 19. März. Dieſer Tage verließen unſere
Stadt zwei ehrenwerthe und verehrte Gelehrte, der Hofrath
Jakob Grimm und der Profeſſor Wilhelm Grimm, um
dem an ſie ergangenen ehrenvollen Rufe Sr. Maj. des Königs
von Preußen zu folgen. Unſere beſten Wunſche begleiten die be-
ruühmten Männer, die in Gute, Ehre, Verſtand und Wiſſen
aller Deutſchen Männer Preis und jede Genugthuung des Lebens
verdienen.

Biebrich, d. 18. März. Wenn einige Blatter meldeten,
daß die Herausnahme der Steine zwiſchen Mainz und unſerm
Orte bereits begonnen habe, ſo waren ſie irrthümlich berichtet.
Erſt dieſen Morgen haben ſich funf Schiffe mit einer Arbeiteran-
zahl von 25 Mann vor dem Steindamme vor Anker gelegt, und
die ſaure Arbeit in der Art angefangen daß während des ganzen
Tages doch etwa 50 Steine herausgebaggert ſein mögen. Es
iſt kein Zweifel vorhanden daß auf dieſe Weiſe wohl Jahre ver
gehen werden bevor die ganze Steinmaſſe wieder zu Tage ge
fördert ſein kann und eben ſo wenig iſt daran zu zweifeln daß
während dieſer Zeit unſer Hafen vollkommen verſandet ſein wird,
wenn der deutſche Bundestag der heſſiſchen Regierung nicht eine
peremtoriſche Friſt zur Hinwegſchaffung der Steinmaſſen ſetzt,
was zu erwarten ſteht.

Frankreich.
Paris, d. 17. Maärz. Die Abänderung des Fortifikations-

geſetzes abſeiten der Kommiſſion der Pairskammer lautet: Art. 1.
Eine Summe von 93 Millionen (ſtatt 140) wird den Fortifika
tionsarbeiten von Paris ſpeziell bewilligt. Art. 2. Dieſe Arbei-
ten werden umfaſſen: 1) die kaſemattirten in dem äußerſten Um-
kreiſe errichteten Werke, die St. Denis, Charenton, die Höhen
von Jory und den Mont Valerien als Hauptpunkte haben;
2) eine Sicherheitsmauer, die beide Seineufer einfaßt.

Paris, d. 18. März. Jn der heutigen Deputirtenſitzung
legte der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf vor, der einen Kre
dit von 5 Millionen und einigen 100,000 Fres. zur Erbauung
von 6 Dampfboöten, die zwiſchen Marſeille und Alexandrien fah-
ren ſollen, bewilligt. An der Tagesordnung war die Diskuſſion
über die außerordentlichen Kredite von 1840. Herr Lepelle-
tier d'Aulney griff die von dem Miniſterium vom 1. Marz,
in Abweſenheit der Kammern befohlenen permanenten Ausga-

ben, namentlich die Herſtellung von 12 neuen Regimentern,
lebhaft an. Herr Thiers behauptete, daß neben den Rechten
der Kammern, es auch ein Recht der Regierung gebe, fur drin-
gende Ausgaben Sorge zu tragen, und daß Frankreich auf den
möglichen Fall eines Krieges wenigſtens 800,000 Mann haben
muſſe. Herr Mauguin erklarte, das Kabinet vom 1. März
habe ſich einen Mißbrauch der Gewalt ohne Gleichen zu Schul
d. n kommen laſſen, es verdiene ſeiner Anſicht nach, in Anklage-
ſtand verſetzt zu werden. Herr Thiers bemerkte mit Nachdruck:
Machen Sie einen Vorſchlag. Herr Mauguin meinte, die
Militärmacht eines Landes muſſe im Verhältniß ſeiner finanziel
len Mittel ſein.

Der Finanzminiſter hat nach Toulon und Breſt Befehle er
laſſen man ſolle mehrere neue Schiffe ausruſten, die in den
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Gewäſſern der vereinigten Staaten kreuzen ſollen, um im Falle
eines Krieges die Jntereſſen Frankreichs zu ſchutzen.

Toulon, d. 14. März. Die Regierung zeigt jetzt große
Energie in den Anſtalten, die fur 'die nächſte Expedition in
Afrika gemacht werden.
Soldaten in Abtheilungen nach dieſer Beſtimmung ab. Unſere
Stadt, ſo wie die umliegenden Ortſchaften ſind voll Truppen,
und bis auf den 20. wird noch eine bedeutende Anzahl erwartet.
Jn einigen Tagen gehen 4000 Mann nach Algerien ab und ſpa
ter 3000 Mann. Der Feldzug beginnt zwiſchen dem 15ten und
30ſten April, und das Heer wird dann 60,000 Mann ſtark ſeyn.
Der Herzog von Aumale wird in einigen Tagen erwartet; er
reiſt in Begleitung von 4 Adjutanten und 8 Bedienten. Er wird
ſich ſofort einſchiffen. Das Geſchwader iſt geſtern um 3 Schiffe
vermehrt worden. Admiral Hugon hat Befehl erhalten auf
4 Monate Lebensmittel einzunehmen und ſtets zur Abfahrt bereit

zu ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. März. Die ausgewaählte Bibliothek der

verſtorbenen Prinzeſſin Auguſte, welche zwar nur 5000 Bande,
aber darunter viele koſtbare und ſeltene Werke zaählt, wird jetzt
nach dem Palaſte Kenſington geſchafft, um von dort nach Han-
nover abzugehen deſſen König dieſelbe gekauft haben ſoll, ſo
wie er auch den größeren Theil des Silbergeſchirrs der Prinzeſ
ſin angekauft hat.

Der Globe erklärt, daß er noch ohne alle Beſtätigung der
Angabe ſich befinde, wornach Frankreich zur Regulirung der Er-
ledigung der orientaliſchen Frage mit den andern europäiſchen
Mächten ſich verbunden haben ſolle obgleich zuverſichtlich ge
glaubt werde, daß Frankreich dies zu thun entſchloſſen ſei.

Jn Mancheſter hat der Mayor die Einwohner zu einer
Verſammlung am 18. eingeladen, worin ber die Angemeſſen-
heit berathen werden ſoll, das Unterhaus um unverzugliche Ab
ſchaffung der Korn- und Mundvorrathsgeſetze bittſchriftlich zu
erſuchen. Die angeſehenſten Manner der Stadt hatten den
Mayor hiezu aufgefordert.

London, d. 16. Maärz. Der Morning Advertiſer will wiſ
ſen, daß in einer bei dem Herzog von Wellington gehalte-
nen Verſammlung von 300 Conſervativen beſchloſſen worden
ſei, den Miniſtern keinerlei Schwierigkeiten zu bereiten, ſo lange
die Differenz mit den vereinigten Staaten dauere.

Der Schornſteinfeger- Junge Jones, bekannt durch ſein
fruüheres Einſchleichen in den Buckengham-Palaſt, iſt geſtera
fruüh Morgens wieder in dem Putzzimmer der Königin gefunden
worden, nachdem man ihn kurz zuvor erſt aus dem Polizei Ge
fängniſſe entlaſſen hatte. Man fand ihn ein Mahl verzehrend,
welches aus Leckerbiſſen beſtand, die er ſich im Schloſſe zuſam-
mengeleſen hatte. Von ſeinem Verhör war heute Mittag noch
nichts bekannt.

Seit einem Monat gehen fortwährend

meiſt



Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn

Perſonen-Frequenz.
Bis 13. März. waren befordert
Vom 14. bis 20. März

39,652 Perſonen
5,843

Summa 45,195 Perſonen.
Stockholm, d. 9. März. Jm Adelſtande gab neulich ein

Antrag des Herrn von Hartmansdorf mehreren Mitglie-
dern Gelegenheit, die Anfangsworte des Beckerſchen Rheinliedes
parodiſtiſch anzuwenden, indem ſie erklärten Wir wollen ihn
nicht haben und Andere darauf entgegneten: „Wir wollen
ſhn doch haben, den Hartmansdorfſchen Antrag!“ Scherzhaft
ward ſodann gewunſcht, die Gegner der Motion ſollten in
Deutſcher, die Vertheidiger dagegen in Schwediſcher Sprache
abſtimmen. Am Ende trugen die Deutſchen den Sieg davon,
denn der Antrag des Herrn von Hartmansdorf wurde von 60
gegen 40 Stimmen verworfen.

Am 27. Februar Abends händigte mitten in der Stadt
Ronneburg, auf offener Straße, eine unbekannte Frauens-
perſon ein weißes Packet nebſt einem verſiegelten Schreiben ei-
nem Knaben ein und beauftragte ihn, beides dem erſten Predi-
ger zu ubergeben. Bei der Oeffnung dieſes Packets wurde ein,
ungefähr 14 Tage vorher geborenes, fur ſein Alter paſſend und
ausreichend bekleidetes und in Betten verwahrtes lebendes Kind

weiblichen Geſchlechts gefunden. t
Kunſt-Nachricht.

Die ruhmlich bekannten 40 Bergſaänger (Montagnards)
a. Bagnères de Bigorre in d. Pyrenaäen, welche auf ihrer Reiſe
nach Berlin, (woſelbſt ſie bei der Königlichen Oper
engagirt ſind) hier eingetroffen, werden kunftigen Sonnabend
den 27. Marz ein großes Concert im hieſigen Schauſpielhauſe
veranſtalten. Alle Geſangfreunde werden auf dieſe, an den
meiſten Höfen und in den größeren Städten Europa's mit un-
getheiltem Beifall aufgenommenen Naturſanger aufmerkſam ge
macht und durfen ſich von dem erwahnten Concert wohl mit
echt einen ſeltenen Genuß verſprechen. wp

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Magdeburg, den 22. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 37 47 thl. Gerſte 22 23 thl.
Roggen 341 328 2 Hafer 18 20

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 18. März.

Weizen 3 Thl. 15 Ngr. bis 3 Thl. 20 Ngr.
Roggen 2 15 2 172Gerſte 1 17 20Hafer 2 7Rappſaat 7z 15 7 2 227W. Rübſen 77
S. Rübſen 6
Oel, der Ctr. 14 15

Waſſerſtand zu Halle
am 23. März.

Oberhaupt 7 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 9 Fuß 5 Zolk.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am s 2. März: Nr. 17,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. dis 23. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Gläſener a. Schutſtedt. Hr.
Dr. Cohn a. Berlin. Hr. Kaufm. Meinung a. Lennep. Hr. Kaufm.
Wilkens a. Cöln. Hr. Kaufm. Köhler a. Holmburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Heuroth a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Le,
vinſon a. Berlin. Hr. Kaufm. Teltz a. Potsdam. Hr. Kaufm
Jannaſch a. Barby. Hr. Dr. med. Hempel a. Neuſtadt a. d. H
Frau Baronin v. Bülow a. Beyernaumburg.

Goldnen Ring: Hr. Partik. Richter a. Magdeburg. Hr. Stud. Zam
berg a. Mögelin. Hr. Kaufm. Heimerdenger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Krauß a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schleſinger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Engelmann a. Plauen. Hr. Dr. Otte a. Wien. Hr, Prediger Wen
zel a. Prag. Hr. Oekon. Hoch a. Hollſtein.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Göbel a. Elberfelkd. Die Hrrn. Lieut.
v. Elſen u. v. Spanberg a. Erfurt. Hr. Kaufm, Krauthauſe a
Sömmerda.

Hr. Gaſtgeber Erhardt a. Berga. Hr. Muſik DirSchwarzen Bär:
Schmidt a. Kindelbrück. Hr. Kaufm. Naumann a Gotha Hr.

Bekanntmachungen.
Es ſoll das ausgeaſtete Pappelholz auf

der Berlin -Caſſeler Chauſſee von Nietleben
bis hinter Granau, ſowie auf der Zſcherbe-
ner Kohlenſtraße

am 26. d. Mts. Vormittags 9 Uhr
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Halle, den 22. Maärz 1841.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Holz-Auktionen.
Zum meiſtbietenden Verkaufe:

4) der im Brehnaer Buſche, Unterforſts
Glebitzſch, verſchlagenen harten und me-
lirten Nutzklötze, Scheit und uüber 200
Reis-Klaſtern Dornenſchocke und Boött-

wozu Kaufliebhaber

cherreifen iſt Termin auf
Sonnabend den 27. Marz C.

Vormittags 10 Uhr

2) der im Stackendorfer Buſche, Unter-
forſt Sandersdorf, verſchlagenen 816
Stuck kiefern Nutzſtamme, einer Quan-
titat dergleichen Stangenhaufen und gegen
200 ReisKlaftern iſt Termin auf

Mittwoch den 31. Marz C.
Vormittags 10 Uhr

im Reviere ſelbſt, am Haäuschen, anbe-
raumt,

hierdurch eingeladen
werden.

Zöckeritz am 19. Maärz 1841.
Fur den Königl. Oberforſter.

Der Regierungs und Forſt Referendar
Wienecke.

Gaſthof Verkauf.
Von dem Beſitzer beauftragt, welchen das

Grundſtuck wegen Fuührung mehrerer Geſchafte
zu beſchwerlich fallt, ſoll der Gaſthof zur Lin-
de in dem Dorfe Altenburg an d. Saale,
genannt Almerich, in der nachſten Umge-
bung von Naumburg verkauft werden; hier-

uuf dem Schlage ſelbſt, an der Brehnaſchet zu iſt ein Licitations Termin auf den 29ſten
Seite, und „Marz c. Nachmittags 2 bis 6 Uhr an Ort

Oekon, Kohlmann a. Querfurt.

und Stelle anberaumt worden. Dieſer Gaſt
hof liegt in der reizendſten Umgebung zwiſchen
Naumburg und Schul-Pforta, wegen
ſeiner ſchonen Lage und Geraäumigkeit erfreut
ſich derſelbe einer fortwahrenden und ſtarken
Frequenz, und iſt derſelbe außerſt nahrhaft,
und bietet jedem Beſitzer bei einiger Beweg-
ſamkeit ein gutes feſtes Auskommen. Zu die
ſem Grundſtuck gehören einige Acker Feld, Gap
ten, Anlagen, Krautlander, Grasnutzung,

mehrere hundert ſchoönſter tragbaren Obſtbau
men 2c., Gemeindetheile und Gemeinderechte.
Die Gebaäude ſind in dem beſten baulichen
Stande, der Tanzſaal iſt ſeit kurzem erſt neu
ausgebaut worden. Es ſoll dieſer Gaſthof mit
Vieh, Wirthſchafts- und HausInventarium,
welches faſt alles ganz neu, verkauft werden.
Die nähern Bedingungen ſollen im Termin be
kannt gemacht werden.
Naumburg, a. d. Saale im März 1841.

Funke,
Auct.-Commiſſ.

1 Acker Kartoffelacker iſt zu verpachten
auf der Maille.



3 Wiſpel gute Koch und Saamen
Erbſen weiſet nach der Getreidehandler
Walther auf der Strohhofſpitze No. 2143.

Dienſt- Geſuch
Ein Knecht, auch als Kutſcher zu ge

brauchen, wird geſucht.
No. 543

Friſche Holſt. Auſtern bei
C. H. Riſel.

Eine perfekte Köchin in geſetzten Jahren,
ſucht bis zum erſten April ihr Unterkommen,
im Fall auch gleich, zu erfragen bei der
Geſindevermietherin Fleckinger, Bauhof
No. 309.

Stadt Hamburg.
Heute Abend Möckturtle Suppe.

Sandbruchſteine
von vorzuglicher Guüte, Sandſteingewande,
große Grund und Eckſteine, auch Mauer-
ſtuücken, ſind an der Klinik zu haben.

50 Schock Eſchen zum Verpflanzen ge
eignet, von der Starke eines Harkenſtiels,
ſind zu verkaufen bei dem Gutsbeſitzer
Puüttmann in Löbersdorf bei Stums-
dorf.

Zum Beſten der Kirche zu
St. Moritz in Halle ſind in meinem
Verlag als Commiſſionsartikel erſchienen

Ulrich, Wilhelm, patriotiſche Gedich-
te, geheftet. 8. Preis 5 Sgr.

Halle, den 23. März 1841.
J. F. Lippert.

Mit allen Sorten Gemüſe Samereien
empfiehlt ſich unter Zuſicherung der billigſten

Preiſe Heinrich Schikart,
Kunſt und Gemuſegartner

in Reinsdorf bei Landsberg.
Taubſtummen-Anſtalt.

Alle geehrten Gönner und Freunde der
Taubſtummen- Anſtalt werden hiermit erge-
benſt gebeten, uns zu der heute Mittwoch
den 24. März, Nachmittag von Punkt halb
4 bis gegen 5 Uhr, im Saale der Stadt-
Bürgerſchule zu haltenden öffentlichen
Prüfung der Taubſtummen, mit
ihrer Gegenwart zu beehren.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Es iſt am 16. März in der Planenger
Aue eine Waſſerbrücke aufgefangen worden.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbige
binnen 14 Tagen beim Schulzen Schröe
der zu Planena in Empfang nehmen.
Ein geſundes, ſtarkes Zugpferd, Fuchs
Wällach, ſteht zum Verkauf auf dem alten

8

Es wird gebeken den auf letztem Berg
Ball vertauſchten Hut an den Kaſtellan da
ſelbſt abzugeben.

Kleeſaamen- Verkauf.
Rothen und weißen, acht franz. und deut-

Wo Alter Markt ſche Luzerne, Esparſette, Rigaer Leinſaat,
Timothygrasſaamen.

Kaufm. Voigt.
Saamen-Getreide- Verkauf.

20 Wisp. reine Gerſte, 10 Wisp. Weiß-
Wicken e Gerſte, 10 Wisp. SchwarzWicken-
Gerſte, 20 Wisp. Land Hafer 10 Wisp.
Auguſt Hafer hat zu verkaufen der Oeko-
nom Wendenburg in Zabitz bei Frie-
deburg.

Zabitz, den 21, März 1841.,
Ein Landgut ſteht zu verkaufen mit 3

Hufen gutem Weizenboden zwiſchen Halle
und Zörbig; 2700 Thlr. können darauf
ſtehen bleiben. Kaufliebhaber können ſich
melden bei dem Hrn. Gaſtwirth Feſter
im ſchwarzen Adler, Steinthor No. 1499,
und kann ſogleich mit Abſchluß des Kaufes
mit ſammtlichen Jnventarien ubernommen
werden.

3 Sgr. Citronen und Pomeranzen bei
G. Goldſchmidt.

F- A. Spieß
empfiehlt ſein Lager von
Negen- und Sonnenſchir-
men und Knickern, eig-
ner Fabrik.

Eine neue Sendung von Gummi- Ueber
ſchuhen mit ledernen Sohlen empfing

C. Beyver,

Sehr fetten ger. Rheinlachs empfing

G. Goldſchmidt.
Ganz ergebenſte Anzeige.

Obgleich durch langjahrigen Gebrauch die
Tage Mittwoch, Freitag, Sonntag und
Montag als Spieltage fur die Theatervor-
ſtellungen feſtgeſetzt ſind ſehe ich mich doch
genöthigt anzuzeigen, daß die Auffuührung
des zu heute angekundigten Stucks: Die
Waſſerkur oder der reiche Mann,
nicht ſtattfinden kann, da das hieſige Or-
cheſter wegen anderweitiger Beſchaftigung,
die Mitwirkung im Theater abgeſagt hat.

W. Jſoard.
Ein Burſche von ordentlichen Eltern,

kann in die Lehre treten bei

Markte bei Preßler.
Ferd. Hänſchel,
Klempnermeiſter.

e

Große Apfelſinen à Stuck 2

große Ulrichsſtraße No. 772

So eben erhielt ich ganz billige
Damaſſtzeuge

in den ſchönſten Muſtern und Farben zu
ZDamenmanteln, Schlafröcken und Möbel

uberzugen.

Friedrich Arnold am Markt.

Von der ſo beliebten
Berliner Strickbaumwolle

ſind die fehlenden Nummern wieder ange
kommen bei

Friedrich Arnold am Markt.

Ein Lehrling kann zu Oſtern in die
Lehre treten bei dem Schuhmacher Meiſter
Bööhme, wohnhaft im Pelikan auf dem
Steinmeg.

2 geuübte Steinbrecher können ſich mel
den bei M. L. LeClerc in Glaucha.
Nach Befinden der Umſtande iſt hierſelbſt
auch ein Steinbruch zu verpachten.

Friſche Holſteiner Auſtern bei

G. Rawald.
J

Bau-Entrepriſe.
Der Neubau der hohen Brücke Sei

Kroſigk ſoll an den Mindeſtfordernden
re werden, und iſt dazu ein Termin
auf kunftigen Freitag d. 26.3 Uhr anberaumt. i a

Kroſigk, den 21. März 1841.
Die Ortsvorſteher.

Ausverkauf
von

Ausſchnitk und Modewagaren
zu

ſehr herabgeſetzten Prefſen
bis zum 31. März E.
Herm. Hirſchfeld, Leipzſtr.

Pferdeverkauf. 5 vierjahrige, geſtin
de und ſtarke hier aufgezogene Pferde von
hannöverſcher Raſſe, namlich 2 Füchſe, egal
und zu Wagenpferden paſſend, 2 Rappen
und 1 Brauner, ferner 1 Blauſchimmet
7 Jahr alt, und ein übercomplettes ſchwar
zes Spannpferd, ſind auf dem Rittergute
Oſtrau zu verkaufen.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Matllke.

Ein gut dreſſirter Huühnerhund und zwei
vorzüglich gute Doppelflinten, ſind billig zu
verkaufen auf dem Weinberge bei Beuch-

litz. Strich.

bei

Ein Lehrling kann zu Oſtern placirt
werden beim Pinſel und Burſtenmachermeiſter G. Foeſe. t 2
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